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Eine Reihe von Inputvorlesungen, das Diskutieren 
von kritischen Essays, sowie Studentenpräsenta-
tionen zu Fallstudien helfen alternative Herangehens-
weisen einer kritischen architektonischen Praxis zu 
verstehen, zeitgenössischen politischen Raum zu hin-
terfragen und eine eigene Haltung in einer schriftli-
chen Abschlussübung zu formulieren.

Diese Lehrveranstaltung beruht auf der Prämisse, 
dass Raum und damit Architektur niemals neutral 
sein können, da räumliche Konstruktionen von Natur 
aus politischen Ansprüchen unterliegen und Gegen-
stand ständiger Verhandlung und Transformation 
sind. Folglich kann die Haltung des kontemporären 
Architekten nicht unparteiisch sein. In dieser Rolle 
des Architekten wird die architektonische Interven-
tion zur Strategie, die es erlaubt sich in unterschiedli-
chen sozio-politischen Situationen zu kontextual-
isieren und gleichzeitig neue Handlungsräume für 
Teilnehmer zu schaffen.

Leistungsnachweis

1 Präsentation über Fallstudien, in 2er Gruppen
2 Schriftliche Kurzübungen: Ein Exposé und ein 
Essay, in dem die gewählte Fallstudie ausgearbeitet 
wird und eine Reflektion mit der eigenen Position 
stattfindet;

Bild:
Ausstellungsbeitrag “Drone strike Miranshah, Pakistan, 30 March, 2012” von 
Forensic Architecture im Zentralpavillon/ Giardini, 14. Architekturbiennale in 
Venedig, 2016.

VO Vorlesung 253.716  2.0 ECTS
WS2017  erster Termin 04.10.2017  HS 14A
15.00 - 17.00  weitere Termine
siehe TISS

Modul 
Gebäudelehre
– Kritische 
Architekturpraxis
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